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Mit dem neuen Intraoralscanner 
CS 3600 erstellen Behandler in 
Rekordzeit einen hochpräzisen di-
gitalen Abdruck einzelner Zähne, 
eines Quadranten oder des gesam-
ten Zahnbogens. Feh-
lende Daten können 
dank des intelligen-

ten Matchingsystems des CS 3600, 
der auf den täglichen Einsatz aus-
gerichtet ist, jederzeit völlig un-
kompliziert vervollständigt wer-
den. Das Ergebnis sind HD-3-D-
Farbscans von herausragender 
Bildqualität und Detailreichtum. 
Der Highspeed-Scanner ermög-
licht durch zwei verschiedene, je-

weils autoklavierbare Mehrweg-
Spitzen optimale Arbeitsbedin-
gungen und höchsten Patien-
tenkomfort. Für ein optimales 

Scanergebnis sind weder ein fes-
ter Abstand zum Zahnbogen noch 
Puder nötig. Die Daten werden in 

den offenen *.stl- und *.ply-Forma-
ten ausgegeben. „Aufgrund der 
hohen Scan-Geschwindigkeit und 
intelligenten Scan-Technologie 
eignet sich der CS 3600 besonders 
für Behandler, die sehr häufig und 
sehr große Bereiche scannen, wie 
z. B. Kieferorthopäden“, verortet 
Melanie Recker, Trade Marketing 
Managerin, das Neuprodukt. Be-
sonders in Kombination mit der 
Software CS Model und dem Fern-
röntgengerät CS 8100SC birgt der 
CS 3600 enormes Potenzial für die 
Erhöhung der Leistungsfähigkeit 
kieferorthopädischer Praxen. 
CS Model realisiert binnen Minu-
ten präzise digitale Modelle für 
kieferorthopädische Anwendun-
gen. Es können auch digitale Ko-
pien bereits vorhandener phy
sischer Modelle erstellt werden. 
Diese digitalen Modelle können 

per Mausklick direkt an das Labor 
gesendet werden. Für die Behand-
lungsplanung mit dem CS 8100SC 
erledigt das KFO-Modul die auto-
matische Durchzeichnung der di-
gitalen Fernröntgenaufnahme. 
Dann folgt die superschnelle digi-
tale Abformung mit dem CS 3600. 
Im Anschluss erstellt die Software 
CS Model digitale 3-D-Modelle. 
Die Carestream Dental Imaging 
Software erkennt anatomische 
Strukturen und kann diese auto-
matisch nachzeichnen. Mit einer 
Abdeckung der gängigsten Analy-
sen (darunter McNamara, Ricketts, 
Steiner und  Tweed) ermöglicht der 
Softwareeditor eine individuali-
sierte Anpassung der Bezugsebe-
nen/-punkte und die Erstellung 
benutzerspezifischer Einstel-
lungsvorlagen zur besseren Be-
handlungsplanung. Indem der 

Behandler auch eigene Punkte 
definieren kann, behält er seine 
volle Flexibilität. 
Ob beim Scanner, dem Fernrönt-
gensystem oder der Software: Der 
Behandler bestimmt mit diesem 
modularen, offenen System selbst, 
wie digital sein Workflow wird und 
kann jederzeit analoge Technolo-
gien oder andere Anbieter in die 
einzelnen Arbeitsabläufe inte
grieren. 

Der neue Intraoralscanner 
CS 3600 von Carestream 
Dental – digitale Abdruck-
nahme so schnell, problemlos und 
intelligent wie nie zuvor.

Therapieschienen sind als Be-
handlungsoption bei Patienten 
mit Atemaussetzern im Schlaf 
bekannt. Doch diese sind häu-
fig unbequem und aufwendig in 
der Herstellung. Jetzt gibt es mit 
SICAT Air ein sehr einfaches 
Analyseverfahren sowie mit 
OPTISLEEP eine für den Patien-
ten komfortablere Lösung.

Komplett digitaler Workflow
SICAT Air ist die erste 3-D-Lö-
sung, die die Analyse der oberen 
Atemwege im 3-D-Volumen er-
möglicht und den Workflow ei
ner schienengeführten Therapie 
komplett digital abbildet. Mit die
ser Software können Zahnmedi-
ziner sehr schnell und einfach 
Protrusionsschienen bestellen, 
die Schnarchen sowie leichte bis 
mittlere obstruktive Schlafapnoe 
reduzieren oder lindern.
Die SICAT Air-Software segmen-
tiert die oberen Atemwege in 
der 3-D-Ansicht, zeigt sämtliche 
Atemwegsparameter und visua-
lisiert Engstellen. Im Patienten-
gespräch kann der Behandler so 
gut demonstrieren, dass die vor-
geschlagene Therapie notwendig 
ist. Erste Erfahrungen zeigen, dass 
SICAT Air sich gut dafür eignet, 
mit dem Patienten Therapieoptio-
nen zu diskutieren.
Der Atemwegsvergleich ermög-
licht die direkte Gegenüberstel-
lung der Atemwegssituation im 
Normalzustand und bei protru-

diertem Unterkiefer. Auf diese 
Weise wird deutlich, ob eine Schie
nentherapie den gewünschten Be-
handlungserfolg bringen kann. 
Eine Bissgabel, beispielsweise der 
George Gauge, misst die maximale 
Protrusion des Unterkiefers. Da-
rauf basierend wird eine Thera-

pieposition festgelegt. Anschlie-
ßend erstellt der behandelnde 
Arzt eine 3-D-Röntgenaufnahme 
in protrudierter Stellung. Die 
anschließende optische Abfor-
mung mit CEREC ermöglicht 
die digitale Bestellung der The-
rapieschienen.

OPTISLEEP – optimaler  Trage­
komfort und hohe Stabilität
OPTISLEEP ist eine zweiteilige 
Schiene, die dank ihres schlan-
ken Designs hohen Tragekomfort 
bietet und somit für eine hohe 
Compliance sorgt. Das strapazier-

fähige Material und das Verbin-
derdesign sind besonders stabil. 
Der Patient kann seinen Mund 
vollständig schließen und normal 
atmen. Die auswechselbaren Ver-
binder sind in zehn Größen er-
hältlich und gewährleisten somit 
eine optimale Positionierung.

OPTISLEEP schließt alle Zähne 
mit ein, um einen optimalen Sitz 
zu gewährleisten. Die virtuelle 
Planung und Umsetzung der  The-
rapieschiene berücksichtigt au-
ßerdem die Kiefergelenke. 

CS 3600 legt beim digitalen Abdruck „einen Zahn zu“ 
Der neue Intraoralscanner CS 3600 von Carestream Dental macht die digitale Abdrucknahme so schnell, intelligent und problemlos wie nie zuvor.  
In Kombination mit dem Fernröntgensystem CS 8100SC und der Software CS Model ebnet der Imaging-Spezialist neben allgemeinen Zahnärzten 

speziell auch Kieferorthopäden den Weg zum digitalen Praxisworkflow. 

Im digitalen Workflow direkt zur  
optimalen Therapieschiene

Die Integration von SICAT Air, 3-D-Bildgebung und CAD/CAM-Technologie ermöglicht 
die Analyse und  Therapie von obstruktiver Schlafapnoe. Mithilfe der Planungsdaten 

erstellt SICAT in Bonn die OPTISLEEP-Therapieschiene. Die Kostenersparnis, die eine 
fortschrittliche und ganzheitli-
che Konzeption in Bezug auf das 
Thema Wasser für eine Zahn-
arztpraxis erzielen kann, ist in 
der Branche weitgehend unbe-
kannt. Die Wasserhygiene spielt 
bei der Ausgabenreduktion eine 
tragende Rolle, da sie sämtliche 
wasserführende Bereiche einer 
zahnmedizinischen Einrichtung 
technisch wie rechtlich berührt.
Alte, aber hochwertige Dental-
einheiten, wie die Siemens M1 
oder KaVo-Einheiten, die über 
keine durch die Trinkwasserver-
ordnung geforderte Sicherungs-
einrichtung gem. DIN EN 1717 
verfügen, sollen durch aktuelle 
Modelle ersetzt werden, da nicht 
abgesicherte Einheiten nicht 
mehr betrieben werden dürfen. 
Wie sieht hier eine kostengüns-
tige Alternative aus, die gerade 
weniger finanzstarke Praxen vor 
der Entscheidung zu einem teu-
ren Neukauf bewahrt? Demge-
genüber verlangen Bezirksregie-
rungen und Gesundheitsämter 
den Nachweis, dass sie akkredi-
tiert beprobt (DIN EN ISO 19458) 
und gem. MPG und  Trinkwasser-
verordnung betrieben werden. 
Fehlende Wasserproben werden 
nachverlangt, Einheiten ohne Si-
cherungseinrichtung geschlossen.
Durch den Einsatz von BLUE 
SAFETY Produkten in einer Pra-
xis mit fünf Behandlungseinhei-
ten können sich jährlich Kosten 
einsparen lassen: Beispielsweise, 
wenn es darum geht, alte Behand-

lungseinheiten konform mit der 
Trinkwasserverordnung zu be-
treiben. Mit geeigneten techni-
schen Möglichkeiten lässt sich so 
eine kurzfristige Investition in eine 
neue Dentaleinheit vermeiden.  

Geldersparnis 
mit Wasserhygiene

Mit BLUE SAFETY Produkten lassen sich Kosten sparen.

BLUE SAFETY GmbH
Siemensstraße 57
48153 Münster 
Tel.: 0800 25837233
Fax: 0800 25837234 
hello@bluesafety.com
www.bluesafety.com

 Adresse
SICAT GmbH & Co. KG
Brunnenallee 6
53177 Bonn
Tel.: 0228 854697-0
Fax: 0228 854697-99
info@sicat.com
www.sicat.de

 Adresse

Carestream Health 
Deutschland GmbH
Hedelfinger Straße 60
70327 Stuttgart 
Tel.: 00800 45677654
Fax: 0711 20707333 
europedental@carestream.com
www.carestreamdental.de 

 Adresse

BLUE SAFETY
[ Infos zum Unternehmen]

SICAT
[ Infos zum Unternehmen]

Carestream Health
[ Infos zum Unternehmen]

Wegen H2O2: Biofilmbildung.

OPTISLEEP – dank schlankem Design mehr Tragekomfort für den Patienten.
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Ab sofort ist die zweite Genera-
tion des Sprint® Brackets erhält-
lich. Sprint® II weist diverse Neu-
erungen im Design auf und reiht 
sich somit – neben Mini Sprint® 
und dem preisgekrönten Micro 
Sprint® – in die Hightech-Fa-
milie der Sprint® Standard-
brackets von FORESTA-
DENT ein.   
Wie alle Brackets der Sprint® 
Familie wird Sprint® II in 
einem Stück aus hochfes-
tem Edelstahl gefertigt, 
wodurch es auch für Patienten 
mit Nickelallergie bestens geeig-
net ist. Im Vergleich zum Vorgän-
ger wirkt die neue Generation 
trotz Beibehaltung der gewohn-
ten Größe wesentlich schlanker, 
da der Bracketkörper sowohl in 
mesiodistaler als auch in okklu-
sal-gingivaler Richtung deutlich 
verrundet wurde. Dank einer spe-
ziellen Oberflächenbehandlung 
ist der Korpus zudem noch glat-
ter, was Schleimhautirritationen 
vorbeugt und dem Patientenkom-
fort zugutekommt.   
Das Sprint® II weist eine neue, 
der anatomischen Kontur der 
Zäh ne noch besser angepasste 
Hakenbasis mit quer gestellter 
Verzahnung für beste Haftung 
auf. Der umlaufende Rand des 
Klebepads sorgt zudem dafür, 
dass sich das Bracket optimal 
platzieren lässt, wobei es sich 
regelrecht an die Zahnoberflä-
che ansaugt. Eine durchgehende 
Mittenmarkierung dient darüber 

hinaus als Setzhilfe und sorgt 
neben der Farbmarkierung auf 
dem distal-gingivalen Flügel für 
eine leichte Orientierung beim 
Positionieren. 

Ligiert wird mit konventionellen 
Metall- oder Elastikligaturen. 
Für den Einsatz von inter- oder 
intramaxillären Gummizügen 
sind die Sprint® II Brackets op-
tional mit Haken erhältlich (OK/
UK 3–5). Diese wurden mit der 
neuen Generation abgesenkt und 
flacher gestaltet, um einen noch 
höheren Patientenkomfort zu ge-
währleisten.  
Das Debonding kann auf her-
kömmlichem Wege erfolgen. 
Mesiale und distale Schrägen 
am Pad sorgen dabei für ein si-
cheres Platzieren der Debon-

dingzange und gewährleisten 
so ein rasches Entfernen der 
Brackets. 
Die neuen Sprint® II Brackets 
sind wie die anderen Mitglieder 

der Sprint® Familie in den Sys-
temen McLaughlin/Bennett/Tre-
visi und Roth erhältlich, und 
zwar jeweils mit den Slotgrößen 
.018 und .022. 

Das  Thema Zungenreinigung im 
Rahmen der PZR wurde bislang 
in den (Fach-)Zahnarztpraxen 
vernachlässigt: zu aufwendig, zu 
kompliziert und dann auch noch 
unangenehm für den Patienten. 
Dabei finden sich über 60 % aller 
Bakterien im Mundraum auf der 
Zunge und bilden somit ein ge-
fährliches Reservoir für bakteri-
elle Folgeerkrankungen an Zäh-
nen und Zahnfleisch sowie für 
Mundgeruch.
Hier gibt es ab sofort die Lösung, 
exklusiv für die (Fach-)Zahnarzt-
praxis: Der TS1 Zungensauger 
wird einfach auf den Speichel-
sauger der Behandlungseinheit 
aufgesteckt und entfernt dann in 
weniger als einer Minute effektiv 
und schonend bakterielle Zun-
genbeläge. Der TS1 ist somit die 
ideale Ergänzung bei jeder pro-
fessionellen Zahnreinigung – die 
„PZRplus“. Auch im Rahmen der 
Full Mouth Disinfection sowie 
der Halitosistherapie kann der 
TS1 perfekt eingesetzt werden. 

Zungenbelag nimmt mit ca. 57,3 % 
(laut Quirynen et al. 2009) eine 
führende Rolle bei den intraora-
len Ursachen für Halitosis ein.
Ab sofort kommen TS1 Zungen-
feen als Botschafterinnen in die 
Praxis und schulen jedes Prophy-
laxeteam schnell und effizient. 
Sie liefern Antworten auf Fragen 
wie „Warum ist Zungenreinigung 
im Rahmen der individuellen 
Mundgesundheitscoachings so 
wichtig?“, „Wie benutze ich den 
TS1 überhaupt?“ oder „Welche 
Einsatzgebiete gibt es für den 
TS1?“.
Informationen zum Produkt, An-
wendung oder Praxisschulungen 
unter angegebenem Kontakt. 

In einer vergleichenden sensori-
schen Akzeptanzmessung zweier 
Chlorhexidin-Mundspüllösungen 

hat sich DYNEXAN PROAKTIV® 
0,2 % CHX (Chemische Fabrik 
Kreussler & Co. GmbH, Wiesba-
den) gegenüber Chlorhexamed® 
FORTE alkoholfrei 0,2 % (Glaxo-
SmithKline Consumer Healthcare 
GmbH & Co. KG, Bühl) als über-
legen erwiesen – mit geschmack-
lichen  Vorteilen sowohl während 
des Spülens als auch direkt nach 
dem Ausspucken. Die Studie 
wurde unter Einbeziehung von 
86  Teilnehmern von einem unab-
hängigen Institut durchgeführt 
(SAM, München). 

Bracketfamilie komplettiert
FORESTADENT stellt mit Sprint® II eine neue, hochmoderne  Version seines beliebten 

Klassikers in Standardgröße vor. 

TS1 Zungenfeen
schulen Praxisteams

Seit Oktober erobert der  TS1 Zungensauger die dentale 
Welt. Jetzt gibt es charmante Begleitung zum Sauger – 

die TS1 Zungenfeen.

Geschmacklicher Vorteil
Aktuelle Studie belegt: DYNEXAN PROAKTIV® 0,2 % CHX 

ist das Chlorhexidin mit dem besseren Geschmack.

KN 6/16

Name
Vorname

Straße

Datum
Unterschrift

Datum
Unterschrift

PLZ
Ort

Telefon

Fax

E-Mail

Eine hinreichend stabile und be-
lastbare Verankerung ist eine 
wichtige Voraussetzung für die 
erfolgreiche KFO-Therapie. Die 
skelettale Verankerung erweist 
sich in vielen Fällen als vorteil-
haft und hat nicht zuletzt wegen 
der Vermeidung von dentalen 
Ne benwirkungen und der Un-
abhängigkeit von der Patienten-
compliance das Behandlungs-
spektrum enorm erweitert.1–8 Un-
ter den verschiedenen skelettalen 
Verankerungssystemen haben 

sich mittlerweile insbesondere die 
Mini-Implantate aufgrund ihrer 
geringen Invasivität etabliert. 
Für viele Indikationen im Ober-
kiefer (Molarendistalisierung, 
-mesialisierung, -verankerung, 
-intrusion) bietet sich der ante-
riore Gaumen als Insertionsre-
gion an.9 Als  Vorteile müssen hier 
das gute Knochenangebot, gepaart 
mit einer befestigten und dünnen 
Mukosa, genannt werden. Des 
Weiteren ist das Risiko einer In-
teraktion mit den Zahnwurzeln 

äußerst gering. Um eine stabile 
Kopplung bzw. eine Kraftappli-
kation mit der Dentition zu errei-
chen, sind orthodontische Mini- 
Implantate mit Abutments emp-
fehlenswert (z. B. Benefit®-System 
[PSM], OrthoEasy® [FORESTA-
DENT], OrthoLox [PROMEDIA], 
etc.). So kann die Suprakonstruk-
tion je nach gewünschter Auf-
gabe gestaltet werden.  
Für die Hybrid Hyrax GNE-Ap-
paratur ist ein Abdruck notwen-
dig, da Löt- bzw. Schweißverbin-
dungen verwendet werden. Bei 
dem hier vorgestellten EASY 
DRIVER-System werden ein vor-
handener Abdruck und ein Rönt-
genbild (FRS oder DVT) dazu ge-
nutzt, eine Insertionsschablone 
(Abb. 7) zusammen mit dem ge-
wünschten kieferorthopädischen 
Gerät im zahntechnischen Labor 
herstellen zu lassen. Ziel ist, Mini- 
Implantate und passendes Gerät 
in nur einem Termin einsetzen  
zu können. Als ein weiterer Vor-
teil ergibt sich eine höhere Pla- 
nungssicherheit bei der Insertion 
der Mini-Implantate, was insbe-
sondere bei unklaren knöcher-
nen Voraussetzungen (z. B. LKG- 

Patienten) eine große Hilfe sein 
kann. Darüber hinaus gibt es auch 
den mit Mini-Implantaten we-
niger erfahrenen Kollegen eine 
große Hilfestellung hinsichtlich 
des Insertionsprozesses, da In-
sertionsregion, -angulation und 
-tiefe eindeutig determiniert sind. 

Die Beliebtheit von Apparaturen 
zur intermaxillären Klasse II- 
Korrektur ist in den vergange-
nen 15 Jahren mit beeindrucken-
der Geschwindigkeit gewachsen. 
Vor dem Hintergrund der enorm 
hohen Herausforderungen im 
Bereich der Patientencompli-
ance ist es jedoch nicht verwun-
derlich, dass in der Kieferortho-
pädie zunehmend eine Techno-
logie zur Anwendung kommt, 
bei der eine Mitarbeit nicht mehr 
erforderlich ist. Trotz der Wirk-
samkeit dieser compliancefreien 
Apparaturen bestehen jedoch bei 

jedem Gerät Einschränkungen 
und Problembereiche. 
Im Jahre 2014 schickte die Fir-
ma American Orthodontics den 
PowerScopeTM Klasse II-Korrek-
tor (Abb. 1) in die Arena der Klas - 
se II- Apparaturen. Da das Gerät 
die sich stetig verändernden Be-
dürfnisse in der Kieferorthopä-
die berücksichtigt, ist das nun 
erhältliche, neue und verbesser- 
te PowerScope 2 wahrlich die 
wirksamste und patientenfreund-
lichste Apparatur im Bereich der 
Klasse II-Korrektur, die momen-
tan auf dem Markt erhältlich ist. 
Sie kann sowohl bei jugendlichen 
als auch bei erwachsenen Patien-
ten eingesetzt werden. Dieser Ar-
tikel stellt die modifizierte Appa-
ratur vor und zeigt deren klini-
sche Anwendung anhand eines 
Patientenbeispiels. 

Design

Das PowerScope 2 wurde im 
Hinblick auf ein Höchstmaß an
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Klasse III- 
Therapie
Dr. med. dent. Karin Haber-
sack und MDDr. Lilian Bauer 
präsentieren ein Konzept zur 
Frühbehandlung bei Klasse III 
mit GNE und Protraktion mit 
Aufklärungsblatt und Durch-
führungs-Checkliste sowie 
klinischem Vorgehen.

Wissenschaft & Praxis 
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Intraoralscanner
DDr. Andrea Borbely, Kiefer-
orthopädin aus Wien/Öster-
reich, zeigt, wie der Einsatz 
eines Intraoralscanners die 
Effizienz und Effektivität 
ihres Praxisalltags bereichert 
hat. 

Aus der Praxis 
 Seite 20

Innovative  
Patienten-
kommunikation
Wie verändert das Internet 
die Beziehung zu unseren 
Patienten? Kieferorthopäde 
Dr. Michael Visse hat sich 
beim AAO-Kongress in Or-
lando auf die Suche nach 
Antworten begeben.

Praxismanagement 
 Seite 25

Digitale  
Kieferorthopädie
Viertes Fachsymposium der 
KFO-IG in Fulda bot neben 
einer breit gefächerten Vor-
tragspalette viel Stoff für  den 
Erfahrungsaustausch unter 
Kollegen und jede Menge 
Anregungen für den Praxis-
alltag.
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ANZEIGEDie EASY DRIVER-Methode
Insertion von Mini-Implantaten und der passenden Apparatur in nur einem Termin.  

Ein Beitrag von Prof. Dr. Benedict Wilmes und Dr. Renzo de Gabriele. 

Das PowerScopeTM 2 
Dr. Andrew Hayes stellt die zweite Generation der bekannten 
Apparatur zur Korrektur von Klasse II-Mal okklusionen vor. 
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Abb. 1: Virtuelle Planung der Insertionsschablone.
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Chemische Fabrik
Kreussler & Co. GmbH
Rheingaustraße 87–93
65203 Wiesbaden
Tel.: 0611 9271-0
Fax: 0611 9271-111
www.kreussler-pharma.de

 Adresse

FORESTADENT 
Bernhard Förster GmbH
Westliche Karl-Friedrich-Straße 151
75172 Pforzheim
Tel.: 07231 459-0
Fax: 07231 459-102
info@forestadent.com 
www.forestadent.de

 Adresse

TSpro GmbH
Ottostraße 18
76227 Karlsruhe
Tel.: 0721 94249857
info@ts-1.com
www.zungensauger-ts1.de

 Adresse

Schulen ab sofort  Praxisteams – die TS1 Zungenfeen.

Beliebt, bewährt und jetzt noch besser: Das neue Sprint® II Bracket. 



36  I  www.kn-aktuell.de Nr. 6  I  Juni 2016 PRODUKTE

Highland Metals Inc. gibt die 
weltweite Produktfreigabe seiner 
neuen ästhetischen Drahtbögen 
bekannt. Die neuen Drähte sind 
für die Super Elastic NiTi-Bögen 
sowie für die regulären Edelstahl-
bögen verfügbar.
Die kosmetischen KFO-Drähte 
werden in einem speziellen, pa-
tentierten Produktionsprozess 
hergestellt, in dessen Rahmen 
sie mit einer zahnfarbenen Epo-
xid-Lösung beschichtet werden 
– der beständigsten Oberflächen
veredelung innerhalb der Kie-
ferorthopädie. Diese Epoxid-Be-
schichtung fügt dem Bogen eine 
Schicht von .002 zu dessen Draht-
maß hinzu, so hat z. B. ein be-
schichteter Draht von .016 einen 
.014er Basisdraht mit entspre-
chendem Kraftniveau.  
„Zur Feier des Produktlaunches 
unserer neuen kosmetischen KFO-

Bögen bieten wir unseren Kun-
den spezielle Rabatte von bis zu 
25 % je nach Bestellmenge an“, 
erläutert Heidi Helms, Marketing 
Managerin bei Highland Metals.  
Die zahnfarbenen Drähte sind als 
Rund- oder Vierkantbögen in na-
türlichen Bogenformen erhältlich. 
Highland Metals mit Sitz in Frank-
lin, Indiana/USA, entwickelt und 
produziert kontinuierlich quali-
tativ hochwertige Drähte zu er-
schwinglichen Preisen. Alle Pro-
dukte werden in den USA herge-
stellt. 

Mit der elmex® SENSITIVE 
PROFESSIONALTM REPAIR& 
PREVENT erweitert CP GABA 
sein Sortiment für schmerzemp-
findliche Zähne um eine Zahn-
pasta mit doppeltem Ansatz: sie 
lindert den Schmerz und beugt 
gleichzeitig künftiger Schmerz
empfindlichkeit vor. Die überle-
gene PRO-ARGIN® Technologie 
der Zahnpasta versiegelt und 
repariert die offenen Reizleiter
kanälchen, die für die schmerz
empfindlichen Zähne verant-
wortlich sind. Eine der Haupt
ursachen der Schmerzempfind-
lichkeit ist Zahnfleischrückgang, 
da hierdurch Zahnhälse und 
Dentintubuli freigelegt werden. 
Die neue elmex® SENSITIVE 
PROFESSIONALTM REPAIR& 
PREVENT enthält daher zusätz-
lich Zink, welches das Zahnfleisch 
stärkt und somit vor künftiger 
Schmerzempfindlichkeit schützt. 
Für die sofortige Schmerzlinde-
rung kann die Zahnpasta mit der 
Fingerspitze auf den empfindli-
chen Zahn aufgetragen und für 
eine Minute leicht einmassiert 
werden. Zwei Mal täglich beim 

Zähneputzen angewendet, be-
wirkt die elmex® SENSITIVE 
PROFESSIONALTM REPAIR& 
PREVENT eine lang anhaltende 
Linderung. Zahnfleischentzün-

dung kann mit der neuen Zahn-
pasta nachweislich um bis zu  
26 Prozent reduziert werden, 
Zahnstein um bis zu 22 Prozent.1

Schmerzfrei zu  
mehr Lebensqualität
„Dentinhypersensibilität ist nach 
wie vor ein großes Problem für 

viele Menschen. Mit der doppel-
ten Wirkung der neuen Zahn-
pasta können Patienten sofort 
eine spürbare Linderung erfah-
ren und gleichzeitig etwas ge

gen zukünftige Schmerzemp-
findlichkeit tun“, so die Leiterin 
Scientific Affairs bei CP GABA, 
Dr. Marianne Gräfin Schmettow. 
Heiße Getränke oder Eiscreme 
wieder schmerzfrei genießen zu 
können, steigert schließlich auch 
die Lebensqualität der Betrof
fenen.2

In der zahnärztlichen Praxis 
kann die Schmerzempfindlich-
keit mit der elmex® SENSITIVE 
PROFESSIONALTM Desensibili-
sierungspaste mit Pro-Argin® 

Technologie behandelt werden. 
Einmal angewendet, erzielt sie 
eine schnelle Linderung und re-
duziert den durch freiliegende 
Zahnhälse ausgelösten Schmerz 
für mindestens sechs Wochen.3 
Zusätzlich können Patienten zu 
Hause die elmex® SENSITIVE 
PROFESSIONALTM Zahnspü-

lung mit der Pro-Argin® Zahn-
spülungstechnologie verwenden. 
elmex® ist die von Zahnärzten 
meistempfohlene Marke bei 
schmerzempfindlichen Zähnen. 
Die neue elmex® SENSITIVE 
PROFESSIONALTM REPAIR& 
PREVENT Zahnpasta ist ab so-
fort zum Preis von 5,99 Euro 
(UVP) erhältlich. 

1	Lai et al. 2015, J Clin Periodontol 42 S17, 
P0748; Garcia-Godoy et al. 2015, J Clin 
Periodontol 42 S17, P0779.

2	Patient Experience Study, EU 2015, IPSOS.
3	Pepelassi et al. 2015: Effectiveness of 

an in-office arginine-calcium carbonate 
paste on dentine hypersensitivity in perio-
dontitis patients: a double-blind, rando-
mized controlled trial, J Clin Periodontol 
(42) 2015.

Doppelte Wirkung gegen schmerzempfindliche Zähne
Die klinisch bestätigte Wirkstoffkombination der neuen elmex® SENSITIVE PROFESSIONALTM REPAIR&PREVENT Zahnpasta lindert sofort den 

Schmerz und beugt künftiger Schmerzempfindlichkeit vor.

Neue ästhetische Bögen
Epoxid-beschichtete Bögen von Highland Metals.

Highland Metals Inc.
Heidi Helms
Marketing Manager
Tel.: +1 317 346-6655
orders@highlandmetals.com
www.highlandmetals.com

 Adresse

CP GABA GmbH
Beim Strohhause 17
20097 Hamburg
Tel.: 040 7319-0125
Fax: 01805 101290-25
CSDentalDE@cpgaba.com
www.gaba-dent.de

 Adresse

Die neue elmex® SENSITIVE PROFESSIONALTM REPAIR&PREVENT. (Bildquelle: CP GABA GmbH)

Speisereste, Bakterien und 
Zahnbeläge siedeln sich beson-
ders schnell und geschützt in 
den Zahnzwischenräumen so
wie an Brackets, Spangen und 
Brücken an. Zur professionellen 
Zahnreinigung hat miradent 
sein Prophylaxesortiment um 
die neue farbcodierte Interden
talbürste I-Prox® L erweitert. 
Der verlängerte L-förmige Griff 
und der abgewinkelte Kopf 
(100°-Winkel) ermöglichen eine 
leichtere Handhabung und hy

gienischeren Zugang in den 
Mundinnenraum. Die Bürsten 
sind in sechs unterschiedlichen 
Stärken (xx-fine bis large) er-
hältlich. Somit findet sich für 
jeden Zahnzwischenraum die 
exakte, passende Größe.
Die neue miradent I-Prox® L 
eignet sich perfekt zur Kon
trolle und zur finalen Reini-
gung der Interdentalräume 
nach der Durchführung einer 
PZR oder UPT. Auch für die 
häusliche Mundpflege eignet 

sich die Interdentalbürste ideal, 
denn jede I-Prox® L wird durch 
eine luftdurchlässige, hygieni-
sche Schutzkappe geschützt. 
Die Kappe besitzt einen klei-
nen Lüftungsschacht, der nach 
der Benutzung eine ausrei-
chende Belüftung sicherstellt. 
So bleibt jede einzelne Bürste 
hygienisch und lange verwend-
bar. Die Borsten und der durch 
Kunststoff ummantelte Draht 
werden auf diese Weise vor 
Verunreinigung oder Scha-
den geschützt. So garantieren 
sie nicht nur eine zuverlässige 
Mundhygiene, sondern eignen 
sich besonders zur Mitnahme 
auf Reisen und im mobilen 
Alltag.
I-Prox® L ist ab Sommer 2016 lie-
ferbar. Bestellen Sie jetzt vor.    

Gehen Sie dazwischen!  
I-Prox® L – die neue miradent Interdentalbürste.

Hager & Werken GmbH & Co. KG
Ackerstraße 1
47269 Duisburg 
Tel.: 0203 99269-0
Fax: 0203 299283 
info@hagerwerken.de
www.hagerwerken.de

 Adresse

Hager & Werken
[ Infos zum Unternehmen]

Die neue Interdentalbürste 
I-Prox® L mit L-förmigem Griff.
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Immer mehr KFO-Praxen ent-
scheiden sich für Behandlungs-
konzepte auf Grundlage digita-
ler Technologien. Diesen aktu-
ellen Trend spiegelte auch das 
jüngst in Fulda zu Ende gegan-
gene Fachsymposium „Digitale 
Kieferorthopädie“ der Kiefer-
orthopädischen Interessenge-
meinschaft (KFO-IG) wider. Ob 
die Digitalisierung vorhandener 
Gipsmodelle, der Einsatz von In-
traoralscannern, 3D-Druckern 
oder die Anwendung digital ge-
planter und gefertigter Behand-
lungsapparaturen – der Praxis-
workflow durchläuft heutzutage 
eine wahre Technikrevolution. 
Eine Entwicklung, der sich kaum 
ein modern behandelnder Kiefer-
orthopäde mehr entziehen kann. 
Mit Accusmile® bietet FORESTA-
DENT Praxen einen Service, der 

sich wachsender Beliebtheit er-
freut. Er ermöglicht Kieferortho-
päden den Einsatz der digitalen 
Alignertherapie bei vollständi-
ger Kontrolle aller Behandlungs-
phasen. Vom dreidimensionalen 
Scan des Abdrucks, der Erstel-
lung des digitalen Set-ups mit-
hilfe der Accusmile® 3D Soft-
ware bis hin zur Alignerferti-
gung – der Behandler entscheidet 
auf Grundlage der vorhandenen 
technischen Ausstattung selbst, 
welche Arbeitsschritte bei ihm 
stattfinden und welche FORES
TADENT übernimmt. Er nutzt 
somit die Möglichkeiten der Wert-
schöpfungskette in der eigenen 
Praxis optimal aus. 
Mit Accusmile® können Behand-
lungsvorschläge zur detaillierten 
Fallberatung und Planung mit 
dem Patienten auf anschauliche 

und einfache Art und Weise rea-
lisiert werden. Gehen dem Pa
tienten die Korrekturschienen 
verloren oder werden beschä-
digt – kein Problem. Binnen we-
niger Minuten sind in der Pra-
xis neue Aligner herstellbar, die 
Tiefziehmodelle sind ja vor Ort. 
Zudem können jederzeit kurz-
fristige Änderungen der Behand-
lungsabläufe umgesetzt werden, 
falls sich der  Therapiefortschritt 
einmal nicht so schnell einstel-
len sollte. 
Parallel zum Accusmile® Service 
steht Behandlern und Patienten 
ein hilfreiches Informationstool 
zur  Verfügung. So kann sich auf 
der Website www.accusmile.de 
umfassend über die Therapie 
mittels unsichtbarer Korrektur-
schienen bzw. Accusmile® infor-
miert werden. Kieferorthopäden 
erhalten in einem separaten Log
in-Bereich die Möglichkeit, Mus-
terfälle oder Schulungsvideos 
einzusehen. Darüber hinaus ste-
hen ihnen Formulare, Preislis-
ten sowie Software-Downloads 
zur Verfügung. Mithilfe eines 
Fallkostenrechners können zu
dem Fälle unter Berücksichti-
gung des jeweiligen Umfangs 
sowie eigener Praxisrabatte ge
nau kalkuliert und die Kosten 
mit derzeitig genutzten Herstel-
lern direkt verglichen werden. 
Die erforderlichen Zugangs
daten erhält jeder Interessierte 
nach vorheriger Registrierung. 
Sie ermöglichen ihm das kosten-
freie Kennenlernen von Accu
smile® für eine Woche. Bucher 
des Startersets erhalten hinge-

gen den unbefristeten Zugang 
in den Log-in-Bereich inklusive 
vollumfänglicher Accusmile® 
3D Software, Zugang zu einem 
geschützten Bereich für den si-
cheren Datenaustausch sowie 
individueller Unterstützung bei 
der Erstellung der ersten fünf 
Set-ups. Auch ein Accusmile® 
Training des Praxisteams ist 
buchbar. 

Digitalisierung voll im Trend 
Accusmile® erobert kieferorthopädische Praxen.

Laut GfK hat sich das Markt
volumen der elektrischen Zahn-
bürsten in den letzten fünf Jah-
ren mehr als verdoppelt.2 Klare 
Gewinner sind die Schallzahn-
bürsten – sie sind der  Treiber des 
Marktwachstums und machen 
inzwischen fast die Hälfte 
des Gesamtmarktes der 
elektrischen Zahnbürs-
ten aus.2 Für das Segment 
der Schallzahnbürsten 
steht vor allem eine Marke: 
Philips Sonicare. Nicht nur 
die objektiven Marktdaten 

bestätigen einen stark wachsen-
den Trend für die Philips Sonicare. 
Auch für mehr als die Hälfte 
aller deutschen Zahnarztpraxen 
gehört die beliebte Schallzahn-
bürste mittlerweile zur festen 
Patientenempfehlung – Tendenz 
steigend.3 

Keine andere gibt  
ein glatteres Gefühl
Sowohl Zahnmediziner als 
auch Konsumenten sind über-
zeugt und begeistert vom ein-
malig glatten, sauberen Gefühl 

auf den Zähnen nach 
der Reinigung mit ei-
ner Philips Sonicare. 
Auch die Stiftung Wa-
rentest attestiert der 
beliebten Schallzahn-
bürste Philips Sonicare 
DiamondClean u. a. eine 
„sehr gute Reinigungs
leistung“ und zählt diese 
mit einer Gesamtnote von 
1,6 zu den besten elektri-
schen Zahnbürsten, die 
bisher getestet wurden.4 

Hervorragende Reinigungs­
leistung – wissenschaftlich  
untermauert
Erreicht wird die einmalige Rei-
nigungsleistung durch die paten-
tierte Schalltechnologie in Ver-
bindung mit innovativen, hoch-
effektiven Bürstenköpfen. Durch 
den Schallmotorantrieb erreichen 
die Borstenspitzen in hoher Ge-
schwindigkeit eine Frequenz von 
31.000 Bewegungen pro Minute. 
Zusätzlich schwingen die Bürs-
tenköpfe seitwärts ebenfalls mit 
31.000 Bewegungen pro Minute. 
Durch diese einmalige, präzise 
Kombination aus Bewegung der 
Borstenspitzen und des Bürsten
kopfes ist die Philips Sonicare in 
der Lage, selbst schwer erreich-
bare Stellen im Mund effektiv zu 
reinigen, und sorgt so für das 
perfekt saubere Mundgefühl.
Mit mehr als 100 Studien ist die 
Effektivität der gleichzeitig scho-
nenden Reinigungswirkung der 
Philips Sonicare Schallzahnbürs-
ten wissenschaftlich umfassend 
belegt.5 

1	Marktforschungsinstitut 2015, Abver-
käufe und Umsatz.

2	GfK 2016, Zahnpflege – Gesamtmarkt 
Deutschland.

3	Umfrage des Institutes Research Priorities 
im Auftrag der Philips GmbH: Jährliche 
Ermittlung des Empfehlungsverhaltens 
von Zahnärzten und Praxismitarbeitern 
in Deutschland, Dez. 2015, n = 307.

4	test 4/2013, Seite 24 und test 3/2016, 
Seite 28 – im Test war die Philips Sonicare 
DiamondClean.

5	Eine Auswahl aller Studien fasst die  
Broschüre „Die Wissenschaft hinter  
Philips Sonicare“ zusammen. Anforder-
bar direkt bei der Philips GmbH unter 
Tel.: 040 2899-1509.

Elektrische Zahnbürsten: Schalltechnologie auf dem  Vormarsch
Philips Sonicare – Deutschlands beliebteste Schallzahnbürste1

Philips GmbH
Lübeckertordamm 5
20099 Hamburg 
Tel.: 040 2899-1509
Fax: 040 2899-1505 
sonicare.deutschland@philips.com
www.philips.de/sonicare

 Adresse

FORESTADENT 
Bernhard Förster GmbH
Westliche Karl-Friedrich-Straße 151
75172 Pforzheim
Tel.: 07231 459-0
Fax: 07231 459-102
info@forestadent.com 
www.forestadent.de
www.accusmile.de

 Adresse

Philips
[ Infos zum Unternehmen]

Dass der Workflow kieferorthopädischer Praxen eine zunehmende Digitalisierung erfährt, machte das  
Symposium „Digitale Kieferorthopädie“ der KFO-IG Anfang Juni in Fulda deutlich. 

FORESTADENTs Service Accusmile®  bietet Kieferorthopäden den individuell nach ihren Bedürfnissen gestalt-
baren Einstieg in die digitale KFO. 
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Der Wellnessfaktor jeder guten 
PZR ist der Abschluss mit einer 
angenehmen und sanften Poli-
tur der Zähne. Neben einer sen-
sitiven Polierpaste mit einem 
niedrigen RDA-Wert spielt auch 
die Wahl der richtigen Polier-
kelche eine wichtige Rolle. Sie 
verleihen den Zahnoberflächen 
das besondere Glättegefühl.
Als Besonderheit der Prophy- 
Angles gilt der spezielle Winkel 
(105°), in dem der Gummikelch 
aufgesetzt ist. Dieser ermöglicht 
einen sehr bequemen Zugang 
und ist auch für den Patienten 
sehr angenehm. Herkömmliche 

Polierkelche stehen zumeist in 
einem kompletten rechten Win-
kel und passen sich daher ana-
tomisch nicht so optimal an.
Prophy-Angles sind latexfrei 

und in zwei Härtegraden ver-
fügbar. Zu einem Preis von 

24,95 Euro für 100 Stück 
ist das Produkt sehr 

erschwinglich und 
als wirkliches – auch 
von den Hygienericht-
linien gefordertes – 
Einmalprodukt ein-

setzbar. Bis Ende Sep-
tember bietet der Hersteller 

bei direkten Bestellungen 
eine 4+1-Aktion an. Fra-
gen Sie jetzt unter  Te lefon 
0203   99269-56 an. 

Mehr sehen, weniger zahlen: 
Noch bis zum 30. Juni 2016 geht 
der finnische Dentalgeräteher-
steller Planmeca im Jubiläums-
jahr in die 3D-Offensive. Wer im 
Aktionszeitraum ein Gerät aus 
der Planmeca ProMax 3D-Familie 
erwirbt, kann bis zu einem Drit-
tel des Listenpreises einsparen. 
Bestmögliche Diagnostik und 
digitale Perfektion: Mit der 
Planmeca ProMax 3D-Fa-
milie wird Top-Technolo-
gie für jede (Fach-)Zahn-
arztpraxis zugänglich. Die 
intelligenten All-in-one-
Geräte führen die drei Ar-
ten dreidimensionaler Bild-
gebung – DVT, 3D-Gesichts-
foto und 3D-Oberflächen-
scan – zusammen und 
erfüllen mit Panorama-, 
extraoraler Bissflügel- 
und Fernröntgen-Bild-
gebung alle maxillofa-
zialen Bildgebungsbe-
dürfnisse. Durch ihre 
detaillierte Wiedergabe 
unterstützen die 3D- 
Aufnahmen tagtäglich 
die Planung und Be-
handlung unterschied-
licher Patientenfälle. 
Dem individuellen Be-
darf entsprechend lässt 
sich die fortschrittliche 
Bildgebungstechnologie 
für jede Praxis pass-
genau konfigurieren. 
Das ProMax 3D-Gerät 
wächst mit den Anfor-
derungen – ein techno-

logischer Ausbau ist also jeder-
zeit möglich.
Von der 3D-Bildgebung profi-
tieren nicht nur Praxen, sondern 
auch die Patienten. Denn die Bil-
der liefern viel detailliertere In-
formationen als eine 2D-Wie-
dergabe. In der Ultra Low Dose- 

Einstellung lässt sich im 3D-Be-
reich außerdem die Strahlendosis 
um bis zu 75 Prozent reduzieren. 
Diese fällt damit insgesamt so-
gar etwas geringer aus als die 
Dosis einer 2D-Aufnahme. Das 
erfüllt den Wunsch der Patienten 
nach einer zeitgemäßen und si-
cheren Behandlung.

2016 ist für Planmeca übrigens 
ein besonderes Jahr, geprägt 
von zwei wichtigen Jubiläen: 

Firmengründer Heikki 
Kyöstilä begeht sei-
nen 70. Geburtstag 
und sein Unterneh-
men wird 45 Jahre 
alt. Ein Anlass, auch 
den Kunden einen 
Grund zum Feiern 
zu geben. Freuen 
Sie sich auf weitere 
Aktionen! 

Ende des vergangenen Jahres wur-
de die Röntgensoftware SIDEXIS 4 
für ihre herausragende Nutzer-
freundlichkeit mit dem internatio-
nal renommierten Red Dot Award 
Best of the Best in der Kategorie 
„Communication Design“ ausge-
zeichnet. Das neue Software-Up-
date 4.1.3 von Dentsply Sirona 
Imaging kombiniert jetzt zusätz-
liche Funktionalitäten für Anwen-
der mit technischen Änderungen, 
die den Praxisworkflow weiter 
optimieren. Vor allem in Kombi-
nation mit dem ORTHOPHOS SL 
bildet die SIDEXIS 4 Software 
eine höchst funktionelle und 
effiziente Einheit. Das Update 
bietet zudem die  Vorteile bei der 
Vernetzung mit Praxisverwal-
tungsprogrammen sowie im-
plantologischen Planungs- oder 
kiefer orthopädischen Analyse-
programmen. 

Neue Funktionen erleichtern 
die Anwendung 
Das Software-Update ermöglicht, 
nun auch Intraoralkameras von 
Fremdanbietern via Windows 
Driver Model anzubinden. Wenn 
importierte Bilder ohne Aufnah-

medatum bereitgestellt werden, 
kann der Anwender die Informa-
tion manuell eingeben, um die Bil-
der chronologisch in der Time-

line anzeigen zu lassen. Dem 
Anwender wird aus sämtlichen 
Intraoral-, Panorama- und 3D -
Röntgenbildern, digitalen Kame-
raaufnahmen und Facescan-Da-
ten eine komplette Patientenhis-
torie zusammengestellt. Dabei 
bietet das Update zusätzliche 
Bildinformationen: Zu jeder Auf-

nahme werden die anatomische 
Region und der externe Bildtyp 
angezeigt. Eine Erleichterung 
für die Anwender ist, dass Bilder 

zukünftig per Copy & Paste in 
eine andere Applikation wie z. B. 
die Bildbearbeitung oder die 
Patientenverwaltung eingefügt 
werden können. Auch lässt es 
das Programm zu, Aufnahmen 
nachträglich zu verschieben, die 
ei nem anderen Patienten zuge-
ordnet werden müssen. 

Wechsel zwischen SICAT Suite­ 
Applikationen überflüssig 
Einen erheblichen Mehrwert für 
den Nutzer bietet die Integra-
tion des Softwarepakets SICAT 
Suite mit den Applikationen 
SICAT Function und SICAT Air 
in die Oberfläche von SIDEXIS 4. 
SICAT Function ermöglicht die 
dreidimensionale Darstellung 
von Kieferbewegungen zur Dia-
gnose und Behandlung von cra-
niomandibulären Dysfunktionen 
(CMD). Mit SICAT Air kann der 
Anwender Protrusionsschienen 
zur Behandlung von obstrukti-
ver Schlafapnoe bestellen. Mit 
den beiden Software-Applikatio-
nen erstellte Planungsdaten wer-
den in der Timeline abgebildet 
und können von dort wieder di-
rekt in der SICAT Suite geöff-
net werden. Das Paket ist dabei 
mit einer eigenen „Plan & Treat- 
Phase“ in der Phasenleiste von 
SIDEXIS 4 integriert. Die Appli-
kationen können somit direkt 
angewählt und die Behandlungs-
planung gestartet werden. Die 
Ladezeiten der notwendigen 3D- 
Bilddaten konnten um 50 Prozent 
reduziert werden. 

SIDEXIS 4 – technisch auf dem 
neuesten Stand 
Auf technischer Seite wurde die 
Softwareversion SIDEXIS 4.1.3 
auf  Windows 10 und weitere Be-
triebssysteme erweitert. Anstelle 
des bisher verwendeten Daten-
bankmanagementsystems SQL 
Server 2008 R2, wird nun so-
wohl bei einer Erstinstallation 
von SIDEXIS 4 als auch im Up-
datefall der SQL Server 2014 in-
stalliert. 

3D kaufen, 2D bezahlen
Planmeca startet Jubiläumsjahr mit Röntgenoffensive.

Noch mehr Möglichkeiten
SIDEXIS 4-Update bietet neue Funktionen und technische Verbesserungen.

Dentsply Sirona – 
The Dental Solutions Company
Sirona Straße 1
5071 Wals bei Salzburg
Österreich
Tel.: +43 662 2450-0
contact@dentsplysirona.com
www.dentsplysirona.com

 Adresse

Hager & Werken GmbH & Co. KG
Ackerstraße 1
47269 Duisburg 
Tel.: 0203 99269-0
Fax: 0203 299283 
info@hagerwerken.de
www.hagerwerken.de

 Adresse

Planmeca Vertriebs GmbH
Walther-Rathenau-Straße 59
33602 Bielefeld
Tel.: 0521 560665-0
Fax: 0521 560665-22
www.planmeca.de

 Adresse

Dentsply Sirona
[ Infos zum Unternehmen]

Planmeca
[ Infos zum Unternehmen]

Hager & Werken
[ Infos zum Unternehmen]

Das Software-Update 4.1.3 ermöglicht dem Anwender viele neue Funktionalitäten. Einen erheblichen Mehrwert 
für den Nutzer bietet z. B. die Integration des Software-Pakets SICAT Suite in die Oberfläche von SIDEXIS 4.

Prophy-Angles Einmalaufsätze für einen 
bequemeren Zugang. 

und in zwei Härtegraden ver-
fügbar. Zu einem Preis von 

24,95 Euro für 100 Stück 
ist das Produkt sehr 

von den Hygienericht-

tember bietet der Hersteller 
bei direkten Bestellungen 

gen Sie jetzt unter  Te lefon 

15° machen den 
Unterschied!

Prophy-Angles Einmalaufsätze aus dem Hause 
Hager & Werken.


